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Sorrntagsgedanken.
Vom richtigen Lesen.

Man soll - vom Lesen wie von jedem Schritt im
Leben etwas erwarten , man soll Kraft hingeben,
um reichere Kraft dafür zu ernten , man soll sich
verlieren , um sich bewußter wieder zu finden . Ge¬
dankenloses, zerstreutes Lesen ist gerade so wie
Spazierengehen in schöner Landschaft mit verbundenen
Augen. Wir sollen auch nicht lesen , um uns und unser
Leben zu vergessen , sondern im Gegenteil , um desto
bewußter und reifer unser eigenes Leben wieder in feste
Hände zu nehmen . Wir sollen zu Büchern kommen
eicht wie ängstliche Schüler zu kalten Lehrern , und
euch nicht wie Nichtsnutze zur Schnapsflasche , sondern
die Bergsteiger zu den Alpen und wie Kämpfer ins
llrsenal , nicht als Flüchtling und zum Leben Unwillige,
Indern als Gutgewillte zu Freunden und Helfern.

t Hermann Hesse.

Zur Lage.
s
"

Ganz Deutschland hat in dreser Woche die Toten¬
feier für die 13 Opfer der französischen Machthaber
chrEssen — es sind unterdessen 14 geworden — be¬
gangen. Reichskanzler Dr . Enno hat in seiner Gedächt¬
nisrede im Reichstag ausgeführt , daß wir uns vielleicht
<mf dem Gipfel des Kampfes befänden , den Frank¬
reich vom Zaune gebrochen habe, um einem großen Volk
Axis Joch der Sklaverei anszuzwingen . Die Ruhrchronik
dieser Woche enthält denn wiederum eine Reihe von bru¬
talen Gewalttaten und Räubereien der Franzosen/die
mir der „grande Nation" anstehen, die nicht ein Wort des
Bedauerns fand für die deutschen Opfer in Essen, die
Primäres Beauftragte in blindem Gehorsam hinmor-
cheten . Der Wirtschaftskrieg an Ruhr und Rhein gestal¬
tet sich so, mit Ausnahme der von den Engländern be¬
setzten Kölnischen Zone , immer mehr zu einem Raub¬
krieg des Systems , das schon Ludwig XIV . im 17.
Jahrhundert übte, als er die Pfalz und Süddeutschland
brandschatzen ließ. Die täglichen Geldräubereien , Mas¬
senausweisungen und Wegnahmen deutschen Eigentums-
dazu die brutale und temlisch gemeine Behandlung der
Mangen gesetzten Deutschen samt den ungeheuerlichen
Schandurteilen der französischen Richter , die den Namen
dieses Standes schänden , — dies alles entspricht nur
dem Bild des französischen Charakters und der franzö¬
sischen Politik vergangener Jahrhunderte.

Reichskanzler Dr . Enno gab anläßlich der Totenfeier
auch dem unerschütterlichen Willen des dMischen Volkes
Ausdruck , im Abwehrkampf um Freiheit und Recht bis
Mn siegreichen Ende auszuharren , aber gleichzeitig auch
der Bereitschaft zu freier , ehrlicher und
gleichberechtigter Verhandlung. Das ist außen¬
politisch von großer Bedeutung im Hinblick auf die Vev
handlungssäden , die der französische Beauftragte Louchem
vr England geknüpft und die der frühere französische Fi-
uanzminister Klotz in diesen Tagen weiterknüpfen soll
Er im Inland darf aus dieser Bereitschaft nicht ge-

>schlossen werden, daß nun sofort ein deutsches Ange¬
bot in der Reparationsfrage zu erwarten ist . Ziel und
Meck des Abweh -rkampfes, die Freiheit der deutscher
Mhünlande, dürfen nicht um das Linsengericht eines
Angebots , das ein Umfallen und Nachgeben bedeutet
Prnsgegeben werden. Unter keinen Umständen darf fick
Deutschland wieder ein „Diktat " aufzwingen lassen.

Indessen scheint aber , nachdem seit Wochen die ftan-
Wsche, englische und zum Teil auch die deutsche Presse dir
Erörterungen über die Beilegung des Ruhrkonslikts aus-
Mbig breit getreten haben , wobei naturgemäß allerlei
-Drübungsversuckie " mit unterlaufen sind, der Zeitpunkt

gerückt zu sein, wo man zum Verhandeln kommt
DrohungM aus französischen Blättern , daß Deutschland

Ultimatum gestellt werden solle, daß die Regierung
Emio gehen oder umgebildet werden müsse , sind als Ver-

anzusehen , in dre deutsche Einheitsfront von außer
T^ rvnrrung zu bringen . Dabei spielt immer die Speku-
M^ hauf die deutsche Uneinigkeit und den Parteihadei

die uns ja seit Kriegsende so furchtbare Katastro¬
phen bescherten. Innenpolitisch stehtman vorErklä-
Mwen der Regierung im Reichstag , die der deutsch«
^ ^ Eülister von Rosenberg anläßlich der Beratung

w kommender Woche abgeben wird . Er und
MKanzler haben bereits mit den Parteien der Arbeits-
Muemichaft der Mitte verhandelt und eine völliae Ueber-

k einstimmung in der Beurteilung der politischen/Lage er-
z zielt. Von der Negierung wurde betont , daß Deutsch-
i land den Vorschlag des ainerikanischenStaats --
j sekretärs Hughes, durch eine internationale Sach-
! verständigenkommission die Grenzen der deutschen Lei-
s stungsfähigkeit und danach die endgültige Entschävigungs-
! summe festzusetzen, angenommen und sich darauf festge¬

legt habe. Diese Zusage könne nicht über den Hausen
geworfen und eine bestimmte Entschädigungssumme , die
Deutschland leisten will , genannt werden . Tie sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion hat sich gleichfalls über
die Außenpolitik der deutschen Regierung beraten und for¬
dert eine aktive Regierungspolitik. Was
heißt das ? Sie verlangt von der Regierung Enno mehr
Handeln oder kurz gesagt Verhandlungen , well „die Brük-
ken hiezu von der englischen Regierung geschlagen seien
und well auch die französische Industrie den Wunsch habe,
mit der Ruhrpolitik Poincares Schluß zu machen.

"
Ob diese Begründung stichhaltig ist, haben die Verant¬
wortlichen Stellen zu entscheiden , für alle Fälle klingt
sie reichlich „optimistisch" . „Deutschland sollte der Welt
klipp und klar sagen, wie es sich die Lösung der Krise
vorstellt "

. Auch das ist vom Kanzler und in der An-
mahme des amerikanischen Vorschlags deutlich gesagt
worden . Bedenklicher ist es für die deutsche Jnnen-
nnd Außenpolitik , daß die Sozialdemokratie wohl die bis¬
cherige Politik Ennos billigt , auch den Abwehrkamps wei-

j ter stützen wird , aber „ die Verantwortung für den wei-
> teren Verlauf ablehnen will , wenn die Regierung nicht
! -aktiv wird "

, d . h. wenn sie nicht verhandelt . In außen-
E politischer Beziehung ist diese Stellungnahme der stärk-
f Pen deutschen Partei von größter Bedeutung . Und sie
s kann nur von Wert sein , wenn die genannten Gründe
k ŝtichhaltig sind. Darüber wird die Rede des Außen-
! Ministers Aufklärung schaffen , wie auch die weiteren Ver¬

handlungen , die sich wohl zwischen Sozialdemokratie und
Meichsregierung anspinncn . An der Bereitwilligkeit der
Regierung zu Verhandlungen auf gleichberechtigterGrund¬
lage hat es nicht gefehlt.
s Vom Ausland aus betrachtet, weist die Frage der
Losung des Ruhrkonflikt ein anderes Gesicht . Poin-

! pare hat seine Pläne — Unterwerfung und Zertrümme-
jmerung Deutschlands — „nicht um ein Haar geändert " ,

s wie der Franzose Pertinax in seinem Auftrag erklärt . Da¬
bei wird es den gemäßigteren Elementen in Frankreich bei
Poincares Ruhrtzvlitik immer unbehaglicher und sie möch¬
ten England als Vorspann brauchen, um den französischen
Karren aus dem Ruhrsumpf zu ziehen. Loucheurs
Auftrag , das amtliche England wieder an die Seite
Frankreichs zu bringen , ist so gut wie gescheitert ; denn
Bonar Law, der englische Erstminister , erklärte dieser
Tage im Unterhaus , daß Loucheurs Besuch ohne jeden
amtlichen Charakter gewesen sei. Auf die Frage , ob
Bonar Law seine Zustimmung zum französischen Vor¬
gehen im Ruhrgebiet gegeben habe , antwortete er : Nein,,
das ist niemals erwogen worden . Die englische Regie¬
rung will also für das französische Ruhrabenteuer nicht
mitverantwortlich sein . Das bedeutet aber noch nicht,
daß England den Franzosen nicht aus der Patsche helfen
will , sofern sich Frankreich führen läßt . Aber dazu ist
Poincare noch nicht „reif" , trotzdem man Loncheur deut¬
lich zu erkennen gab , daß England für den Raub der
Rheingrenze nicht zu haben sei . Deshalb haben die fran¬
zösischen Macher den Hochverräter Tr . Torten, diesen
großsprecherischen ehemaligen preußischen Staatsanwalt,
vom Rhein nach Paris berufen, um die „Rheinische
Frage " in Fluß zu bringen . Er und seine Pariser
Helfer wollen mit Hilfe des famosen „Selbstbestimmungs¬
rechtes" die rheinische Bevölkerung dahin treiben und -
putschen, daß diese sich für eine Rheinische Republik unter
Loslösung von Preußen , aber nicht vom Deutschen Reich
ausspricht . Dann könnte England und Amerika auch
nichts einwendeu . Dieser infame Plan wird aber von
den treudeutschen Rheinländern durchschaut und die Zahl
der Dortenfreunde ist nicht groß Dennoch, die Franzosen
arbeiten durch die Massenausweisung von Beamten , durch
Schaffung von Unordnung dahin , dm Widerstand der
Bevölkerung gegen Dorteus Pläne zu brechen und elende
deutsche Burschen unterstützen zum Teil diesen Hochverrat.
Aber auch darin wird Frankreich sich verrechnen.

So bleiben diese und die kommenden Wochen ganz im
Banne der Ruhrpolitik , die von außen und innen gebie¬
terisch nach Entscheidungen drängt . Kommt es im Laufe
der Zell zu Verhandlungen , und das muß kommen, so

rückt die Gefahr nahe , vatz durch die Lausanner Kon¬
ferenz, die am 23 . April ausgenommen wird , um den
Ostfrieden zu bereinigen , ein neuer Hemmschuh gelegt
wird.

Bedeutungsvoll ist noch der Beschluß des Reichstags
gegen eine Minderheit der Linken, daß die Getreide¬
umlage gefallen ist, daß auch der Landwirt frei
ist von dm Fesseln wirtschaftlichen Zwanges . Wäre dieser
Beschluß schon früher gefaßt worden , so wäre manches
Aergernis beseitigt gewesen und die Produktion gefördert
worden . Daß gleichzeitig für die Notleidenden auf Kosten
des Besitzes für billiges Brot gesorgt werden soll, wird
jeder Volks- und Vaterlandssreund begrüßen.

Neues vom Tage,
Deutsche Protestnote gegen die Ministerverhaftimgen.

Berlin , 13. April . Der deutsche Geschäftsträger in
Paris ist angewiesen worden , der französischen Regie¬
rung eine Note zu überreichen , in der es heißt : Ter
frühere Reichspostminister Giesberts, der frühere
preußische Minister Stegerwald und der Staats¬
sekretär in der Reichskanzlei , Hamm, sämtlich Mit¬
glieder des Reichstags , die sich zur Teilnahme an der
Beisetzung der am Ostersamstag getöteten Arbeiter nach
Essen begeben wollten , sind am 9 . April abends gegen
10 Uhr in Scharnhorst von den Kontrollorganen der
französischen Besatzungsarmee aus dem Zuge geholt
und festgenommen worden . Der Vorfall ist ein ty¬
pisches Beispiel für die rücksichtslose Willkür , mit der
die französischen Truppen im Ruhrgebiet gegen Deutsche
glauben Vorgehen zu dürfen, . Es trat hier zutage , daß
die Herren Giesberts , Stegerwald und Hamm nichts
anderes beabsichtigten , als durch die Teilnahme an den
Beisetzungsfeierlichkeiten in Essen einen Akt der Pietät
zu erfüllen . Sie sind gewaltsam hieran gehindert und
überdies völlig zwecklos geraume Zeit ihrer Freiheit
beraubt worden . Daß die Anordnungen der fran¬
zösischen Befehlshaber , die den Aufenhalt von
Mitgliedern der Reichsregierung im Ruhr¬
gebiet verhindern wollen , keinerlei Rechts¬
gültigkeit haben , ist von der deutschen Regierung
schon früher sestgestellt worden . Die deutsche Regie¬
rung protestiert gegen die Behandlung der drei Herren
und behält sich vor , für die ihnen angetane Unbill
Genugtuung zu verlangen.
Gewerkschaftsvertreter der Ruhr beim Reichskanzler.

Berlin , 13. April . Die Vertreter sämtlicher deut¬
scher Gewerkschaften im Ruhrgebiet sind vom Reichs¬
kanzler empfangen worden , um einen Bericht über
die gegenwärtige Lage entgegenzunehmen . Die Ar¬
beiterführer hoben hervor , daß sie auch weiter an der
passiven Abwehr festhalten würden. Dies
wurde auch in einer einmütig gefaßten Entschließung
bekundet , gleichzeitig aber betont , Verhandlungs¬
möglichkeiten mit dem Gegner nicht außer acht
zu lassen.

Vom Staatsgerichtshof.
Leipzig , 13 . April . Vor dem Süddeutschen Senat

des Staatsgerichtshofes sollte sich der SchriftstellerEckart aus München wegen Beleidigung des Reichs-
prasidenten verantworten . Ta der Angeklagte nicht
erschienen ist , beschloß der Gerichtshof , sofort einen
Haftbefehl gegen den Angeklagten zu erlassen . Auch der
äAeite Prozeß gegen den Schriftleiter Werner vom
„Mresbacher Anzeiger " wegen Beleidigung des Justiz-
mrnisters a . D . Radbruch verfiel der Vertagung , weil
auch dieser Angeklagte nicht erschienen ist. Das Gericht
beschloß , den Angeklagten in Untersuchungsbast zu neh¬men und dem Gericht vorführen zu lassen.

Das Verfahre « gegen die Kruppdirektore «.
13 . April . Die Verhandlungen gegen die

Kruppdirektoren werden wahrscheinlich in der über¬
nächsten Woche stattfinden . Ein großer Theatersaal
soll als Verhandlungsraum dienen.

Abberufung der englischen Mission in Moskau.
London , 13 . April . Wie aus London gedrahtet wird,

kündigt die englische Regierung an , daß sie wegen der
zwei Antworten der Sowjetregierung auf das Gnaden¬
gesuch zu Gunsten der zum Tode verurteilten Priester
und wegen der Festnahme von englischen Flußdampfern
in nordrussischen Gewässern die Abberufung der
englischen Mission in Moskau befohlen
hat . Tie englische Staatskirche , die römisch-katholisch«
Kirche in England , die englische Freikirche , die Heils¬
armee und der Oberrabbiner veröffentlichen einen ge¬
meinsamen Aufruf , in dem namens des englischen
Volles der Entrüstung über die ReliZionsmorde
in Rußland Ausdruck verliehen wird.



Polnische Machereien in Lbcrschlcsien.
Berlin , 13 . April . Die Gefahr eines polnischer

.Einmarsches nach Oberschlesicn scheint akut
zu werden . Die oberschlesischen Insurgenten haben
Gestellungsorder bekommen und gelten ab 15 . April
als reguläres Militär . Truppen in Zivil kommen so¬
wohl aus Polen wie aus Posen an . Die Mobilisation
wird von französis chen Offizieren geleitet.
Das Kampfziel ist Beuthen und die
Kitz—Rr ' ^ ' —Kreuzberg.
!i -

Die Gewaltherrschaft.
Mainz , 13. April . Die französische Besatzungsbehördr

wies mit sofortiger Wirkung 36 Eisenbahn,
bedien stete mit ihren Familien aus.

Koblenz , 13. April . Der Regierungspräsi¬
dent von Koblenz, Dr . Brand , wurde von den
Franzosen verhaftet und ausgewiesen.

Wiesbaden , 13 . April . In einer Wirtschaft am Rö¬
merberge verlangten drei betrunkene Marokka¬
ner Getränke , die ihnen verweigert wurden . Darauf¬
hin bedrohten sie den Wirt und die anwesenden Gäste
mit ihren Seitengewehren . Als sie von einem Schutz¬
mann und zwei Offizieren verhaftet werden sollten,
stachen sie wie wild um sich , wobei der 15jährige
Buchdruckerlehrling Fritz durch einen Stich
getötet wurde.

Brakek, 13 . April . Bei der Verhaftung des SPar-
kassenredanten Haselhoff zwangen die Franzosen die¬
sen , einen in seiner Wohnung befindlichen Geldschrank
in dem sich über eine Million Mk. befanden , zu
öffnen . Das Gew war bestimmt für die Kirchenbeamteri
und Armen des Ortes. Obgleich Haselhoff die
Franzosen daraus hinwies , nahmen diese doch das
Geld mit.

Münster , 13 . April . In Dorsten halten die Fran¬
zosen neuerdings wieder dis fürHolland bestimm -
ten Kohlenzüge an , so daß der Verkehr unter¬
brochen ist . In Bochum wurde die Verkehrssperre wie¬
der aufgehoben . In Herne haben die Franzosen das
von ihnen besetzte Rathaus wieder geräumt . 100 fremde
Arbeiter sind in Herne eingetroffen . In Aplerbeck ha¬
ben die Franzosen drei Fahrdienstleiter und einen
Rottenführer wegen angeblichen Anschlags auf ein
Bahngleis der militarisierten Norstrecke verhaftet.

Gladbeck, 13 . April . Die Franzosen beschlag¬
nahmten bei der Bergbauinspektion Gladbeck 500
Millionen Mk . Lohngelder für die Arbeiter
der Schächte Rheinbaben . Die Belegschaft trat sofort
in einen Proteststreik ein.

Buer , 13 . April . Der Magistrat der Stadt hat die
Zahlung der von den Franzosen der Stadt auferlegten
Geldbuße von 40 Millionen abgelehnt-

DeuLscher Reichstag.
Berlin , 13 . April.

Am Freitag gab im Reichstag Abg . Wulle (Deutsch-
Völkisch ) eine Erklärung ab , in der er feststellt, daß
heute in die Geschäftsräume der Deutsch-Völkiscken
Freiheitspartei auf Veranlassung preußischer Behör¬
den eingedrungen worden sei und daß die Räume dann
geschlossen worden seien . Der Redner erklärt diesen
neuen Gewaltakt des preußischen Ministers als un¬
erhört und verfassungswidrig und erhebt dagegen
schärfsten Protest . Die Erklärung wurde dem Geschäfts¬
ordnungsausschuß überwiesen . >

Ter Gesetzentwurf zur Sicherstellung von Gegen¬
ständen , deren Auslieferungsfrist nach dem Versailler
Vertrag strittig ist , wird angenommen.

Die 2 . Lesung des Reichshaushalts wird darauf fort-
beim Berkehrsministerium und zwar bei der

erwaltung der deutschen Reichsbahn . Ter Haushalt¬
ausschuß fordert Freifahrt für die Kinder bis zum
6 . Lebensjahr und Ausdehnung der Kinderfahrkarten
bis zum 12. Lebensjahr . Die Einstellung von neuen
Angestellten und Beamtenanwärtern und die Ueber-
nahme von Beamten aus den Ländern und Gemein¬
den soll allen Reichsressorts untersagt werden . In be¬
sonderen Fällen soll die Genehmigung des Haushalt¬
ausschusses eingeholt werden . Die Reichsregierung wird
weiter aufgefordert , mit den Ländern Maßnahmen zu
treffen , die den weiteren , die gesamte Volkswirtschaft
bedrohenden Verfall des Kleinbahnwesens verhüten.

Abg . Tegkert (D .natl . ) berichtet über die Ausschuß-
derhandlungen . Gegenüber dem Vorjahre betrage die
Personalverminderung 25 000 Köpfe --- 2,5 Prozent,
gegenüber 1913 betrage allerdings die Vermehrung
immer noch 30 Prozent . §

Abg . Brunner (Soz . ) hält größere Ersparnis für
möglich, wenn die Verwaltungsmaschine in rascheren
Gang gesetzt würde . Eine ganze Menge Zöpfe und
Formelkram müsse verschwinden . Man sei bereits auf
dem richtigen Wege und müsse nur noch alle diejenigen
beseitigen , die sich der neuen Bewegung entgegen¬
setzen.

Abg . Dr . HSfle (Zentr .) erinnert daran , daß bei
dem Abwehrkampf an Rhein und Ruhr die Hauptlast
zunächst auf den Schultern der Eisenbahner ruhe . Tie
Folgen des letzten Eisenbahnerstreiks seien immer noch
aichc überwunden . Die Beunruhigung müsse endlich
aus der Welt geschafft werden.

Abg . Dr . Reichert (D . natl .) stimmt gleichfalls in
das Lob auf die Eisenbahner des Ruhrgebiets ein . Die
Zickzackpolitik im Tarifwesen des Ministers sei nicht
angebracht . Bedauerlich sei, daß sich der Minister an
dem notwendigen allgemeinen Preisabbau nicht be¬
teiligen wolle . j

Abg . Wieland (Dem .) gedenkt gleichfalls des Eisen¬
bahnpersonals , das im Ruhrgebiet , am Rhein und in
der Pfalz in der ersten Kampflinie stehe . In Tarif - !
fragen müsse das Ministerium mit dem Reichstag mehr
Fühlung haben . Ter Abbau der Stasfelungstarife
werde für Süddeutschkand absolut unerträglich sein.
Auf Wasserstraßen könne man nicht das ganze Jahr
rechnen. Man müsse dafür sorgen , daß die Ausländer
im Sommer in Deutschland nicht so außerordentlich
billig reisen können , wie bisher . Ter Redner verlangt
einen stärkeren Personalabbau.
-̂ Samstag 1 Uhr : Weiterberatung . /

An» Atcrdi und kand.
Mtr»rtt1x, 14. April IVA.

Zum Sonntag.
Wir freuen uns über die Frühlingsblumen , die nun

allenthalben emporsprießen und gerade die kleinsten
haben unsere besondere Liebe . Sie wachsen und blühen
ganz am Boden . Ein Weißes Kränzlein , durchzogen
von roten Strahlen , leuchtet uns entgegen , unscheinbar
aber freundlich , wertlos und doch alle Farben tragend,
die Zeichen der Reinheit und der Liebe . Reinheit und
tiefe Liebe zum besten Jugendfreund , der sich für sie
in den Tod gab , das wünschen wir den jungen Meu-
schenblüten , die jetzt wieder in der christlichen Gemeinde
sich entfallen . Möge er ihnen beim ersten Abendmahls¬
gang an seiner Reinheit und Liebe ein reiches Matz
verleihen , den Menschen zum Segen , ihm selbst zur
Ehre ! . " ' s - >— . - - M . St . ^

) ( N »„ ld , IS . Npril . (Gem»!nderat.) Der Vorsitzende
gibt dar Ergebnis de» letzien Niitzholzvnkarrfs , bet lern er
sich hcupisächlich um Holz für Dr,h >r, Wagner u. a. Hand¬
werker handelte, mit rund 7 '/? Millionen bekannt . Der Ver¬
kauf wird genehmigt . Längere E öctrrunoen v rursachte da»
Problem der Arbeitklosenbeschäft 'gung. D !e M tzzerinnung
teilt d e neue» Schlachthaurgebühren mit. Diesen wird nach
lingehenler Besprechung und unter Formulierung einiger
Wünsche , deren Berücksichtigung zugesazt wird, zug stimmt.
In der Frag , der Beschvff mg einer fahrbaren Krankenbahre
sollen wettere Offtr ' e« eingehoit werden , bevor eme endgiltige
Entscheidung getroffen werden kan » . Für die Reinigung der
fiädt . Kanzlern wird eine Nachfolgerin der verstorbenen
Putzfrau bestellt. Do» Belreide, da» die Stadt für die Be-
völleiung rincelept, soll nächsten» auSgemahlrn, und da»
Mebl an die Markend»,ug»be« ch »igten aukgegebm werden.
Das Register der Nutzung» berechtigten für die Bürgergabe
wird neu durckg ' kp cchrn und ergänzt . Die Beiträge d«r
Stadt an die verschi,denen Vereine werden den veränderten
Ge doethäliniffen ang' paßt . Eine R >ihe v' ' schieden« Fra-
gen findet noch ihre Erledigung bis zum Schluffe der laug-
daurrnden Stzung.
' Stuttgart , 13 . April . (Beamteneingaben im
Finanzausschuß .) Zu Beginn der Sitzung er-
ftärte Finanzminister Schall, daß mit Rücksicht auf
unsere gegenwärtige politische und finanzielle Lage die

amten nicht stattzugeben vermöge. Tie Regierung ver¬
kenne nicht , daß einzelne der vorliegenden Eingaben wohl-
begründet seien , allein auch bei den dringlichsten Ge¬
suchen könne keine Ausnahme gemacht werden, weil die
Auffassungen über die Dringlichkeit auseinandergehen.
Der Standpunkt der württ . Regierung in dieser Ange¬
legenheit decke sich mit demjenigen der Regierungen
anderer Länder , z. B . Badens und des Reiches. In der
Aussprache wurde bemängelt , daß diese Erklärung der Re-

jüierunL nicht schon vor Monaten abgegeben wurde. Im
übrigen wurde von allen Parteien anerkannt , daß die
Deckung des Abmangels im Staatshaushalt , sowie die
Aufwendungen für den Neubau von Beamtenwohnungeu
für Notstandsarbeiten und sonstige sachliche Bedürfnisse
es unmöglich machen , die geplante Aenderung der Be¬
soldungsordnung im gegenwärtigen Zeitpunkt durchzufüh¬
ren . Korrekturen einzelner Ungleichheiten, welche die
Besoldungsordnung unbestreitbar aufweise, sollen bei Auf¬
stellung des Staatshaushaltplanes vorgenommen werden.
Hierauf wurden die 73 Eingaben , die sich auf die Aen-
derung der Besoldungsordnung beziehen , auf gemein¬
samen Antrag sämtlicher Parteien der Regierung als Ma¬
terial für die Vorbereitung der neuen Besoldungsord¬
nung übergeben. Ein Antrag Ziegler (Soz . ), die
staatlichen Beamtinnen bei ihrer gehaltlichen Einstufung
und Vorrückung gemäß Artikel 128 und 129 der Reichs-
Verfassung wie die staatlichen Beamten zu behandeln/
sofern gleiche Dienstleistung wie bei diesen vorliege,
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und der
Deutsch-dem . Partei abgelehnt. „

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Ter Oberbefehlshaber - er Sinnfeiner , Lhncham letzten Donnerstag schwer verletzt gefangen

nommen wurde , ist seinen Verletzungen erlegenValera wurde von den Truppen des Freistaates ^
land in Clommol verhaftet .

' ^
Tie Quäker im Rnhraebiet . Auf Einladung des

Deutschen Zentralausschusses für Auslandshilfe stattete
kürzlich eine Abordnung der amerikanischen Quäker
-dem Nuhrgebiet einen einwöchigen Besuch ab , um Müber die Durchführung des amerikanischen Kindes
fpeisungswerkes zu unterrichten . Im Ruhrgebiet wer»Sen 175 000 , in ganz Deutschland 600 000 Kinder,
gespeist. Die Quäker erklären sich der Reichsregieruna
gegenüber auch bereit , die Gefangenenfürsorge im!
Nuhrgebiet zu übernehmen . .

Turnfest 1923 . Die Festzua »^ . . - . ,
sichtigt , den Teilnehmern am Festzug die Mög ichkeit
zu geben , sich gegenseitig zu begrüßen . Zu diesem
Zwecke werden zwei Festzüge gebildet , die in ihrer
ganzen Menge sich begegnen und von einer bestimmten
Stelle aus gemeinsam dem Festplatz zusteuern . Tie
beiden Züge bewegen sich dabei durch die schönsten
und größten , mit monumentalen Bauwerken gekenn¬
zeichneten Straßen Münchens . Die Aufstellung muß in
Achterreihen erfolgen ; Vereine , die nicht mindestens
4 Achterreihen bilden können , müssen sich in Gau¬
gruppen zusammenschließen . Das Mitführen nicht¬
turnerischer Wahrzeichen ist nicht gestattet . Der Preis
für die Festkarte , die nur an Mitglieder der D . T . ab¬
gegeben wird , ist für den Monat April auf 2000 M.
festgesetzt worden ; die Dauerkarten ohne Festzeichen
kosten 2500 Mk. Gewerkschaften und Großbetriebe er¬
halten hierauf 20 Prozent Ermäßigung . Die Vor¬
arbeiten auf der Theresienwiese sind seit einiger Zeit
bereits in Angriff genommen . Als Abschluß des Festes
am 21 . Juli ist ein Besuch der Walhalla vorgesehen,
wohin eine allgemeine Turnfahrt geleitet werden soll.
Am Fuße der Walhalla vollzieht sich ein vaterländischer
Festakt , während in München ein Feuerwerk den Ab¬
schluß des Festes bringt.

Telephonvcrkehr in Deutschland . Soeben wird die
Statistik über das deutsche Telephonwesen für das
Jahr 1921 bekannt . Darnach wurden im genannten
Jahr insgesamt 83 743 800 Telegramme befördert , dazu
9 205 060 Telegramme des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Reich verfügte über 47 401 Telegraphenanstalten,
so daß je eine Telegraphenanstalt auf 10 Quadrat¬
kilometer und 1242 Einwohner entfällt . Die Gesamt¬
länge der Telegraphen - und Fernsprechleitungen und
-Linien betrug 10170 304 Kilometer . An Gesprächen
wurden im Berichtsjahr 2 422 930 310 Ortsgespräche
und 547 681380 Ferngespräche vermittelt . Im gan¬
zen waren 40 930 Fernsprechanstalten vorhanden , die
1062 976 Fernsprechteilnehmer mit 191 .5 517 Fern¬
sprechstellen in den Ortsfernsprechnetzen bedienten . Dem¬
nach kommt je eine Fernsprechstelle auf 31 Einwohner,
und ans jeden deutschen Staatsbürger kommen im,
Jahre 1,5 Telegramme und rund 50 Telephongespräche.,

Q .Q . Eine Bauernpartei in Frankreichs Um die,
zentralistischen Machtbestrebnngen von Paris etwas zu

j dämpfen und die Landbevölkerung ihrer Wichtigkeit;
j entsprechend politisch vertreten zu können , hat der;
r Senator Jean Durand eine neue Partei ins Leben

gerufen — die Bauernpartei — , die von den nächsten
Wahlen ab selbständig ihre Kandidaten aufstellt und
infolge ihrer großen Anhängerschaft in der Land - z
bevölkerung mit einem großen Mandatsgewinn rechnet.

ep . Ausgrabungen in Palästina . In Palästina wer¬
den gegenwärtig von verschiedenen gelehrten Gesell¬
schaften Ausgrabungen vorgenommen . Die Engländer
haben in Askalon das von Herodes I erbaute schöne
Stadthaus freigelegt , in größerer Tiefe Baureste der
Philisterzeit . Die Amerikaner graben eine Stunde
nördlich von Jerusalem in Tel ! el Suul nach König
Sauls Residenz , außerdem in der allen Königsstadt
Samaria , die Franzosen in Jericho , die Dänen in
Seiluun , das vermutlich das biblische Silo ist, die
Franziskaner in Kapernaum , wo vor einiger Zell die
Fundamente der Synagoge , in der Jesus lehrte , ent¬
deckt wurden . Die Regierung plant eine ausgedehnte
Erforschung des südöstlich vom Tempelplatz Jerusa¬
lems gelegenen Berges Ophel ; man hofft hier Davids
Palast , die Gräber der jüdischen Könige " NÄ vielleicht
auch die alte Jebusiterfestung zu kstrden . Andere Aus¬
grabungen werden in ds» der biblischen Geschichte
bekannten Städten Meaiddo , Taanach und Bethsea«
leranstattet.

Feuerbach, 13 . April . (Prämien für freie
Wohnungen . ) Dem Vorgehen anderer Städte fol¬
gend, hat sich die hiesige Stadtverwaltung entschlossen^
Prämien für das Freimachen von Wohnungen zu ge¬
währen. Neben einem Umzugskostenbeitrag betragen die
Prämien für eine Wohnung von ILimmer mit Küche
und Nebenräumen bis zu 50000 Mk. , für eine zwei-
zimmerige Wohnung nebst Zubehör bis zu 100000 Mk. ,
für eine Dreizimmerwohnung bis zu 150000 Mk. , für
eine Vierzimmerwohnung und darüber bis zu 200 000 M.

, Zuffenhausen , 13 . April . (Alter Fund . ) In
einer Leberhodengrube ist ein versteinerter Baumstamm
von 1i/s Meeter Lange teilweise bloßgelegt worden.

Wasseralfingen , 13 . April . (Betriebsrats¬
wahl . ) Bei der im Hüttenwerk abgehaltenen Betriebs¬
ratswahl haben von 1408 Wahlberechtigten der Arbeiter¬
schaft 1096 abgestimmt, gleich 78 Prozent . Auf die Liste
der Christlichen Gewerkschaften entfielen 559 , auf die Lifte
der Freien Gewerkschaften 520 Stimmen . Auf beide Vor¬
schläge entfallen je fünf Vertreter.

Ulm , 13 . April . (Todesfall .) In feiner Ge-
burts - und Vaterstadt Ulm ist Reichsgerichtsrat a. D . Ed.
v. Lödel im 75 . Lebensjahr einem längeren schweren
Leiden erlegen und seinem Wunsche gemäß in aller
Stille bestattet worden . Seine juristische Laufbahn führte
ihn nach Schorndorf , Ulm und Heilbronn , dann ans
Oberlandesgericht nach Stuttgart und zuletzt an das
Reichsgericht zu Leipzig. Im Jahre Iltt l trat er in b-n
Ruhestand.

Die Funde von Luxor.
Der Entdecker des in den Letzten Monaten so viel

genannten Königsgrabes bei Luxor , Lord Carnarvons,
ist gerade in einem Augenblick gestorben , in dem ihm
als Lohn unermüdlicher siebenjähriger Forscherarbeit
ungeahnter Erfolg und Wellrrchm zugefallen war. -
Durch sein Vermögen war er imstande , den ägyptischen!
Antiquitäteninspektor , den Engländer Howard Carter,
ganz in seine Dienste zu nehmen und mit ihm sehr
umfangreiche und systematische Grabungen im so¬
genannten Tal der Könige auf der anderen Seite des
NiW gegenüber Luxor zu betreiben . Das Glück war
hold , und es gelang ihm , das Grab von Tut -ankw
Amen aufznfinden , dessen endgültige ErMießung u«>
Durchforschung er nicht mehr erleben sollte . Vermut¬
lich wird mindestens ein Jahr vergehen , bevor eine
Uebersicht über die großen Reichtümer möglich sei«
wird . Um einen Ueberblick über die Schätze des Grabe»
und die sich daraus ergebenden wissenschaftliche«
Schlüsse zu bekommen, ist Geduld erforderlich , und diese
Geduld wird in Luxor auf die härteste Probe gestem.
Bei der Oeffnung der ersten Halle des Grabmals ergab
sich, daß etwa 300 Jahre nach der Abschüetzung und
Versiegelung des Grabes Räuber in das Innere ein-
gedrungen find , die den kostbaren Inhalt etlicher Dosen
stahlen , alle Geräte auf der Suche nach Edelsteine«
durcheinanderwarsen , die ursprüngliche Anordnung der
Gegenstände nicht wieder yerstekllen und dann , ohne
in das zweite Gemach zum Sarkophag zu gelange"-
mrt ihrem Raub verschwanden . Die ägyptischen Be¬
amten , die dann das Grab neu versiegelten , trug»



»wrkeits keine Sorge dafür , die Dinge an ihren ur-
UnaNchen Platz zu legen , sondern handelten vermut-

flüchtig, daß sie eine bei der Flucht der Räuber
Erde gefallene Gemme an falscher Stelle an einem

kTI königlichen Gewänder befestigten und sich im übri-
damit begnügten, das Bauwerk aufs neue zu ver¬

mauern und
'
zu versiegeln. Dadurch entstand ein vrel-

nicht wiederherstellbarer Schaden . Trotz größter
Sorgfalt werden viele gefundene Schätze , besonders
rertilien und Holzschnitzereien, nicht erhalten werden
mnen. Man hat vorerst die meisten Funde der ersten
eammer in dem Grabmal von Setis dem Zweiten
borgen, das sich einige hundert Meter entfernt vom
«rabmahl Tut -ankh -Amens befindet , und das der Ex¬
pedition jetzt als Laboratorium dient . Nur durch eine
Seine Oeffnung gelangt man vorläufig in die zweite,
vicktiaste Kammer , in der mit Sicherheit die Mumie
des jungen Königs selbst erwartet wird . Der außer¬
ordentlich umfangreiche Sarkophag kann aber erst ge¬
öffnet werden , wenn die Außenmauern dieser Kammer
fallen Denn zwischen dem Sarkophag, den vier Mau¬
ern und der Decke befindet sich nur ein sehr geringer
Zwischenraum, durch den sich Europäer nur mit Mühe
fortbewegen können. - !

Am wichtigsten für die Forschung ist die Frage,
ob bei der Oeffnung des Mausoleums ein Papyrus
gefunden werden wird . Bis jetzt sind keinerlei An¬
reichen entdeckt , auf Grund derer mit Sicherheit ein
solcher Schatz erwartet werden könnte . Man ist sich
keineswegs klar darüber , ob der Pharao tatsächlich,
wi- viele vermuten, im jugendlichen Alter von etwa
27 Jahren gestorben ist , ob die mit einem königlichen
Gewand bekleidete Figur in der ersten Kammer sein
Porträt , das seiner Gattin oder gar das Bild eines
chm für den Gang in die Ewigkeitsgefilde mitgegebe¬
nen Dieners ist . Als das künstlerisch schönste Stück
des ganzen Schatzes, als ein Kunstwerk , das den voll¬
endetsten Schöpfungen griechischer Plastik nicht näch¬
stes, werden die vier Frauengestalten geschildert , die
ihren Blick rückwärts dem Grabmahl zuwenden . Die
vier Göttinnen halten den Schrein, der die Vasen mit
den einbalsamierten Eingeweide» des Königs enthält.
Jedenfalls werden , wenn nicht alle Anzeichen trügen,
die Ausgrabungen von revolutionärer Bedeutung für
die gesamte äghptologische Forschung werden.

ankeih« ja besondere Bedmetung

^ Wirtschaftlicher WochenüberbliS.
; Me Umsätze am Devisenmarkt blieben während der
Mmzen Woche beschränkt. Der Dollar war meist mit
AI 300 gefragt. Auffallend ist , daß von den sonstigen
Devisen Schweiz am internationalen Markt schwach war.

Der Effektenmarkt erhielt durch die starke Nach-
age nach Bankaktien ein lebhaftes Gepräge, das aller-
ngs gegen Schluß der Woche infolge der zunehmenden

politischen Unsicherheit eine uneinheitliche Tendenz aus-
Wste.

Am Produktenmarkt herrschte die Ruhe im allgemei¬
nen weiterhin vor ; nur im Brotgetreidehandel waren
in dieser Woche spekulative Vorstöße zu beobachten.
Letzte Berliner Notierungen : Weizen 51 000, Roggen
42 600. Gerste 36 000 , Haber 37 000 , Mais 47 000,
Viktoriaerbsen 70 000, Speiseerbsen 52 000 , Weizen¬
mehl 66000 , Roggenmehl 55 000 , Kleien 23 000 alles
Pro 50 Kilo.

Das Geschäft am Metakkmarkt blieb auch in dieser
Woche klein, es leidet vor allem darunter , daß die
Preise für die Fertigfabrikate größtenteils über den
Auslandspreisen liegen. Gold notierte Mk . 14 000,
Platin 65 000, Silber 425 pro Gramm . Raffinade¬
kupfer Mk . 6650, Zinn 21 500 , Zink 3375, Blei 2425
Pro Kilo.

Am Warenmarkt ist das Geschäft immer noch schlep¬
pend , da das Publikum mit den Käufen zurückhält
und der Detailleur reichlich eingedeckt ist. Besonders
Whig ist der Textilmarkt , auf dem die fortdauernd
unsichere politische Lage die Verbraucher zu äußerster
Zurückhaltung veranlaßt . Aus der Metallindustrie liest
uum allenthalben weitere leichte Preisermäßigungen.

Im Gegensatz zu der Stockung allen Verkehrs in
Deutschland ist in den Vereinigten Staaten eine Hoch¬
konjunktur auf fast allen Gebieten eingetreten , was
kwzig und allein als Folge des Ruhreinbruchs an-
Mehen wird . Bor allem die Eisen- und Stahlittdu-
iwüe arbeitet mit voller Ausnützung ihrer Leistungs-

keit und es scheint die Rekordproduktiou von

HsmdÄ rmd Verkehr.
2« TvUar notierte am Freitag in Frankfurt

Ä 182^78
Br - t« BerÄn 21057,10 G - ,

1 Schweizer Krank« » - 3832 3862 Br.
1 französischer Kranke« - 1407 G . , 1414 Br.
1 ttEenischer Lira - - 1049 G . . 1055 Br .

'
! 1 hoALndficher« nkden - 8230 G . , 8380 Br.

1 Pfand Sterling --- 97 879 G ., 38 370 Br.
« P »Herreichksche Kronen -- 23,63 G . . 29,73 Br.

j
1 tschechisch«- Krone - 627 T ., 831 Br.
1 dänische Krone -- 3970 3988 « r.r spanischer - Peseta« -- 3326 S ., 3243 Br.

« Ezotlan ^ ekv bleibt vom 18 . bis 24. April
unverändert 4S09 gy.
« dtnttKarwr Börse, 13. Aprtk. Das Geschäft gestaltete
W M Wochenschbütz ziemlich leblo« . Die Kurse brök-« ten wett« ab . Hypothekenbank — 400, Vereins¬
am — 100 . Spinno ^ien behauptet . Erlangen , Un»

«erhanstn und Kolb und Schüle unverändert , Kuchen
Fitz — ISOo. WoAdecke« Werkderstadt —

EM ng« Spinners unverändert Für de«
^ «vere» Ldiermr«r kt war die Stimmung freundlicher.
7^ MetaK- und Maschinennmrkt hatte in der Meh-v-

« «Kufe aufznweisen und Verkuste bis zu 2000
Zuröeraktten »nd Kraftwerk höher. Im

^ eu Berfttzr hat sich die Lage kaum verändert . Ab-
Wwcen aber auch hier vorwiegend. .

Mannheimer Produktenbörse, 12 . April . Die Börse
verlief bei ziemlich gutem Besuch in ruhiger , aber
fester Haltung . Weizen war zu 115—120 000, Roggen
zu 95 000 , Gerste zu 85—90 000 , inl . Haber zu 60-
bis 80 000 , Mais zu 110—115 000 Mk . die 100 Kilo
bahnfrei Mannheim am Markte. Für Weizenkleie wur¬
den ab unbesetztem Gebiet 48— 50 000 und für Bier¬
treber ab bgher. Etat . 40—45 000 Mk . für die 100
Kilo verlangt . Malzkeime zum ungefähr gleichen Preis
am Markte. Gesucht blieben Futtermehle, die zu etwa
75 000 Mk. angeboten wurden . Für Trockenschnitzel
wurden 33— 36 000 Mk. bezahlt. Weizenmehl wurde
seitens der Mühlen zu 185 000 Mk . angeboten, wo¬
gegen zweithändige Angebote fast vollständig fehlten.

Mutmaßliches Wett« .
Im Zusammenhang mit einem Niederdruck über

Großbritannien ist mit einer Störungszone zu rechnen,
die am Samstag bewölkten Himmel und einzelne,
gewittrige Regen bringen .

^

Letzte Nachrichten.
Di« Erbrecht , I»«srrr»s in Pari » . B,schl,ß : Die Ruhrektio»
sertzns' tze» «« » den Druck auf Drusch «,, » zu v » stärke».

WLB . Pari », 13 . April . Die belgischen Minister
Theunit und Jaspar stad kurz nach 1 Uhr miltaps ringe-
troffeu uad haben in der belgischen Botschaft g f ü ^stückt.
Die Konferenz am Quai d'Orsay begann um 3 .45 Uhr.
Belpischersrits wohnten ihr außer den beide» Min ft-rn der
Botschafter in Paris bei, französische- seit» auß r Poircar«
der Finanz - und der Krieptminister, sowie die Minister für
die dfireiten Gebiete und für öffentlich« Arbeiten. Ferner
nahmen der Leiter der französisch-belgische » Ingenien-kom-
misüon im Ruhrgrbiet und der Direktor dir französisch bel¬
gischen Eisenbahmrgie im b>setzten Gebiet an der Konferenz
terl . Um 7 Uhr war di« Stzung beendet . Er wurde fol.
pe rbes Co mm uniqu« der P »sie übermittelt : Die
belgische «»d bl, srenzöfische Regiervug, i» gleich« We se
inisch offe», ihre Ritt, » im Rehrgebtrt f« lz»setze», bi»
D . »ischl«ld fich«»ischli- ßt , »»mittelbar» VerschSze für
bie Lezehl»»» der Reparativ»«« z » mache«, habe» ei»e
ga»z« Reihe ««»« M ßnehmen t»s » «ge geseßt, »m
ihr, » Drockz» virpSrke « »»b ih» s<la» ge sortz» s» tz >».
«IS e» «ölig s»i» » i,d . Sie haben ouß- rdrm eine Anzahl
von Beschlüßen getroffen , um die Abfuhr von Kohle» und
Koks zu beschleunige» und den Eingang der Kohlensteuer
sicher zu stellen, sowie um den Betrieb der Etsindahnregie
immer mehr zu verbessern . Sie werden morgen Vormittag
wieder zusammentrrten, um namentlich di« Fragen be>r fi nd
die Buchführung der interalliierten Dieuststellen , die Verwen¬
dung des Ertrage » der Pfänder , der Geldstrafen und der
Kap talbeschlagnahme », sowie dieSo chlieferungen usw . zu p üsen.

A»S Offtusur».
MTV . Offerburz, 13 . Aprl . Wie wir erfahre », ist

dir Auf ösung der Krimtnalobteilang auf Anordnung der
badische» Regierung erfolgt, um der französischen Besatz mgs-
brhökde zuoorzukommen . Die Staatsanwal sbast in Offen¬
burg hat «inen Protest an dir Besatzer gtbrhö de gerichtet,
tu dem darauf hingewiesen wi>d, daß es fich bei dieser Ab-
teilung nicht um »ine Poltzeibehö de handelt. — Heute wurde
der 4 . Arssther des Amtsgrrichtsgeiänpniffe» festgmommen,
weil er sich ebenfalls weigerte , die Einlief-rung eines deutschen
Beamte» anzunehmr«. Er wurde »ach einem Verhör auf
der Kommanvantur wieder auf freien Fuß g setzt, während
der gestern verhaftete Aufseher nach Kehl adgrschoben wu de.
Di« beiden Lfftnburger Zeitungen haben vor einige» Tagen
von den Franzosen den Befehl erhalte», doß ihnen die Ver¬
öffentlichung der amtlichen Anzeigen des Bezirksamt», das
sich in Gevgeobach befindet , mrdoten ist.

Die Franzosen veibreiten in der Stadt Flugblätter und
Plek -ite, in denen sie die Schuld für die Eingr ffe in deut¬
sches Plivaleigentum den D .urschen zuschiebrn und behaup¬
tete Mißhandlungen von Einwohner» usw . ableugne». Die
Urbergriffe seien von verdächtigen Deutschen erfolgt, die be¬
reits festgestellt und dem Richter -»geführt worden sein».
Die Franzose» werden die Freiheit und da» Eigentum der
Bevölkerung in jeder Weise achten.

Der . Kinzigbot « ' in Gmgenbach wurde von der Besatz-
ungtbehüode für 14 Tage im besitz in Gebiet« verboten,

« tue Nste »« Frankreich.
WTB. Berk», 14 . April . Der deutsche Botschafter in

Pari» wurde braustragt, der fravz. Regierung ein« Not« zu
überreiche», in welcher gegen die B- schlagvahme von Druck¬
platten , fertiger und unfertiger Notenformulare in einer
Druckerei in Mühlheim protestiert und die Hoffnung aus-
gedrückt wird, doß da» Material zmücknstauet wird und
von den Platten keinerlei Add Lcke genommen worden find.

Zugleich erließ die R ichstank fo'gende Bekanntmachung:
Die von de» stavrösisckeu Besotzunpstrvppen in der E.

Marttscheu Druckerei in Mühlheim biscklcgnahmte» fertig-
gedruckte», aber vech picht on die Reicht ba»k abgelieferte»
und von dieser «och r icht Übernommenen Formular« von
80 000 Marknotru besitzen die Eegenschaft gültiger Banknote»
»icht und weiden deshalb »o» der Reichsbauknicht eingelöst.
Wir war««« vor Annahme dieser Noten . Sie find kenntlich
dara», d»ß sie in der linke» »ntere» Ecke der Vorderseite
(Kchriftseite) übe« de« Stempel den Doppelkeunbnck staben
«M . X ' tragen . Di« « eitere Anfertigung derartiger Rote»
ist eingestellt.

Dnistnrg lehnt die vrzoh nng «k»er » , - e »r.
WTB . » « kt«, 18 . April . Starr Vlättermeldung zufolge

lehnt, die Lnisbmg« Stabtverorduetmversammlung ein¬
stimmig di« Uorderang der > »satz»»gsd«ht »de aus Zahlung
ein« > uß« von 75 M -llione» Mark « »gen angeblicher Be-
schädignng von Lelephonlrttungku der BrsotzungsbehL .de ab,
da für di» Verantwortlichkeit der Stadtverwaltung für dies«
Borgüng« keinerlei Beweis vorhanden ist.

483 »ene « nswtisnnren verfügt.
WTB . Poet», 18 . April . Noch einer Havasmrldung

aus Koblenz hat die interalliierte Rheinlandkommtsston 4SS
neue Bramtenouswetsunge» verfügt, die hauptsächlich Zoll»
und Eisenbahndram' » betrifft«.

Rücksichtslose N»rwets»«ge».
WTB . Fr »» Is»rt ». M , 13. April . In Höchst haben

heute früh 95 Elsenbahnbed'enstkte den Ausweisungsbefehl
e >halten. Die Familien müssen in 4 Tagen folgen . In
Hochheim haben sämtliche Eis , »bahnbedienstete den Aus¬
weisungsbefehl erholten, desgleichen 60 Eiserbahnbe-
dienstete, vornehmlich Lokomotivpersonal, tu Wiesbaden.
Di« Familie» müssen ihnen bi» Dienstag folge«.
Auf dem Bahnhof Weißkirchen im Taunus (auf der Strecke
Frankfmt—Hawbur,), der zum besetzte« Gebiet gehört, jedoch
bisher ohne Besetzung war, haben die Franzosen heute früh
einen Pe . sonenzug L8 Minuten festgehalteu und einer
KonL olle unterzogen. Verschiedene von den Reisend«
mitge'ührte Gepäckstücke , darunter 8 Körbe mit Eiern wur¬
de» beschlagnahmt.
Die « is.»soh,er selle , »»ch ihre Priv >twoh»»«ge» ra»« e»

WTB . Köl», 13 . April . Di« Esckwerler Besotzangsbe-
Hörde geht jetzt hier dazu über, die Eisenbahner auch aus
den Prwatwohnungen zu vertreiben . H utr müssen mehrere
Beamte solche Wohnungen »Lumen, darunter E .senbahuer, die
Eigentümer des Hauses sind.

Die Fronzese » ans der Tnch« »ach Rohrorbeiter».
WTB . « ff.», 14 . April. Die . Rhrini ch - Westfälisch,

Z ' itung ' meldet au» Dortmund : Ja der Arbeiterkolonie
Godirgen such« die Franzosen Arbeiter anzuwerbe». Sie
versprechen 50 000 Mk. Tagelohn ohne oder 40000 Mk.
mit V ipfl -gimg. I » Sodtngen herrscht Verkehrssperre von
8 Uhr abends bis 6 Uhr früh.

Wtederzusom« ,»tritt der Lonsanner ttenserenz.
WLB . Le» sänne, 14 . April . Das Geurralfekcrtariat

der Lausanne» Konferenz hat die tü - ksche Delegation davon
in Kenntnis grs tzt, daß die eingeladenen Mächte damit ein¬
verstanden fei« , daß die Friedensverhaadlung« am 33 . April
in Lausanne wieder ausgenommen werden . Die Konferenz
wird an diesem Tage zusammentrete ».

Abzeurteilte W -cherer.
WTB . Berlin, 13 . April . Di« zur Beschleunigung der

Aburteilung von Vergehen gegen die Wucherbestimmungm
eingerichtet« Standgrr chte haben gestern ihre Arbeit auf»
genommen . In der Zentralwarkthalle wurden 6 Fälle er¬
ledigt, bei denen es sich hauptsächlich um Verstöße gegen
die Pretssch lderverordnuug handelt, die mit Straf « bis z»
10 000 Mk . belegt wurden. Zwei ausländische Stoffhändlrr
wurde« m t 100 000 Mk , bezw. 150000 Mk. bestraft.

tzür dt« vchrtsttettnug vrrautworMch: Ludwig Lauk.
Drnck unk Bert der W. Nteker'schen Buchdruckrrrt Mtenüet».

8oiiimkr8stro88kll — mg!
Leidensgefährtinnen teile«»entgeltlich mit, auf welch ein¬
fache W ' ise ich mein« S -rmm-rsp ofl n pänüich beseitigte.
Fron Llirsbetli Lki-Iioii , 5i-snlcsurt s stl. 148, Schließfach 47.

AmMche Bekanntmachungen.
Betreff : Festsetzung des Werts der Gnchbezüg «.

Die am 39 . März d» . Js . erfolgte Erhöhung des Werts
der Sachbezüge erwies sich als «nzuläng ich . Es ist daher
rin« » eitere Erhöbung der Sätze notwendig. Gemäß 8 160
Abs . II der R V O . wird der Wert der zum Entgelt i . S.
der RVO. gehörig« Sachbezüge für den ganze» Oberami»«
bezirk mit Wirkung vom 15. April 1933 au wie folgt fest¬
lich tzt:

l. für «S««I. u«a «eidl . ?rrrv«e« «tter ib Zadre»»
für den Arbeitstag

(unterZugrundlegung
von300ArbettStageoj

1 . Kost * 1300 Mk
8 . Wohnnnn , Heizung « . Beleuchtung 60 Mk.

ll . r»r ?«rro»rs über Ib üabrrr
für ArbeUnehmer mit einfochere » Dienstletstnns« :

s . männl . Einzelpersonen:
1. Kost 1300 Mk.
3 . Wohnung , Heizung u . Beleuchtung 130 Mk.

d. « eibl. Einzelperson « ;
L . Kost 3000 Mk.
3. Wohnung , Heizung u. Beleuchtung 130 Mk.

e. für eine Arbeiterfamilie:
Wohnung, Heizung und Brlrnchlung 600 Mk
8 . Arbeit»,tzmer mit höhere» Dle»stl»ist«»ge» :

(Betriebsbeamte, Werkmeister , Angestellte mU höher«
Dienstleistung « )

s . männl . Einzelpersonen:
1 . Kost 3000 Mk
3. Wohnung , Heizung u. Beleuchtung 300 Mk

d. weibl. Einzelperson « :
1 . Kost 3600 Mk
8 . Wohnung, Heizuag « . Belenchtung 340 Mk

v. für »ine Familie:
Wohnung, Heizung und Belenchtung 800 Mk

Die bisher in Geltung befindlich« Feststellung vom 1.
April d». I ». tritt mit obigem Termin außer Kraft.

Di« Ousbehö - de für di« Arbeiter- und Angestelltem « -
ficherung werde» aufg«fordert, vorst«hevd« Neufestsetzung der
Wert« der Sachbezüge auf ortsübliche Weis « durch Anschlag
am Nathans öfftntltch bekannt zu « ach« .

Nagold, d« 11 . April 1 »33.
Verfichormrgt «« t r Dr. Zück , stv. Amt«« » .



Ev . DMsWe MWg-SIM.
Am rächste« Montag , Zs . April t « LS, vormittag»

tv Uhr haben die zur Aufnahme in die Grundschule an- ^
gemeldeten Schüler, soweit sie nicht vom Schularzt zu ück- ^
gestellt wurden, in die Schul« eiazutretea ( Mittl . Schulhaut ) . -

Alteusteig, 14 . April 1SS3. t
Ev . Bolksschnlrektorat : F « ucht . f

Iricio1oA6 Lauer
1 -L l ' s .Z 's

verreist.
iLfsnr i.uLjr. ^ >1en5leig

Lperislksus fün ^isgcigei 'stscksften.
8 8OppLlflic»ieci ^ 8ÜQf>sflinfS ->.

PwSLk - uncl SLksivsril-üllkissr,
ksvolver' ci . Î skr>ls6epistolsr >.

Lüssc^ t>rprs.
u . Lmmensfuireii.

2 - kuckLsekê soliei-flsscken . ^sgüstocke üsmssc îen.
- , ^sg <jqisLS ^ W>l-ilockec. « ickfscgcc KelcibLstscke . , .
Soliiie ürdeif ! XoLhsppscstL.kuscrellge - mtzkigs^prAise . ^

« ltensteig.

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle mich zur Ausführung

elebtt. Licht- M KraftmlaW
Umänderungen und Erweiterungen,

sowie zur Lieferung aller in mein Fach ein¬
schlagenden Artikeln unter weitgehender Ga¬

rantie für Material und Ausführung.
Hochachtungsvoll

Merl Uir, s s
kW. Sei ZtSrunge» in MIagen bitte wich ttletovlr«
«ntrr Nr. 4- <c. rnr lr.) snrurnken ver Obige.

Laarscdueiäe
Nasckiueu

Schnittläng « — 1 — 3 — 5 — 7 mm

PsM-
Mde-
Ne»-
6 <»f.
Lei».

sowiesämtl .Scheeren fürjedenBeruf
vorrätig bei

Fr. Roller
Messerschmied, Alteusteig.

Sämtliche Artikel werden von mir
prima nachgeschliffen und repariert.

Ieäe vruckarbeit
wirä schnell unä preiswert

hergestellt in äer

w. siieker'
schen Kuchäruckerel
H l t e » r t e l g.

( Hnrtian Lur:

Mna Lur
geb. 8teeb

Ohnstian 5teeb

6mma 5teeb
geb. Lrautwein

Wtensteig

vermählte

lipril 1Y2Z.

Altensteig 5chiltach

i

Verzinkte

SrchW » ,
in den verschiedenste» F-r^

und Abmeffunge », soryj,
sämtliche, Zubehör

liefert zu billigsten Pcchn
L.or6N2 L.U2 jr.
Mtr»steig^ _ Tel . 4«.

GesMMU
empfiehlt die

l T . MdttM BlH,

? ^ Ragold.
! LlSWele
^ Sonntag , S, 4 30 u. 8 . 15 Uhr

Math Amftrosg
ß letzter und 6 . Teil.

' Dazu der gewaltige
- Abeutenrerfil«
^ in 8 Teilen, 86 Akten

WIMM»
Havptvarstrller der bekannte

Goliath Armstrong.
1 . Teil:

Die flammevde Scheib ».

Alteusteig.

MMitungr-
PhM

von Messing
ia jeder Größe empfiehlt

Hrimich Müller
Flcschnerei u. Jnstull .- G sch.

EtstllüsstgeS , gutriugebrachte»

« ielw-.EipttnKIee-

He«
! verkauft auch in kleinen Q aan.
I liläten zum j -willigen Tage- .
- preis
EhrHerterLLHause»

f T . l son Nr . 17.

! Kirchliche Nachrichten.
- Seuutag Mtserlc , 15. April

vorm. ' / - lO Uhr Predigt
über Joh . 10 , SS — 30 von
gute» Hirten. Lieder 4l5,
88S. Kirchenopfrr für die
Ko , st mardeniestamente.

Anschiieß -ndKo st manven-
abendmshl. Nachm . S Uhr
Cdristenlehr- Mit den N u-
ko> st wie tr».

Donnerstag A"end 8 Uhr
Bibelstunde im Lu' Hersaal.

Mettzo »tste»»emeinde.
Seuuteg , dm 15 .Up^il,vorm.

V» lO Uhr P rdigt, vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
abmdS 8 Uhr Predigt.

Dienstag, abend » 8 ' /, Uhr
Jünglings verein.

Mittwoch, abends 8 ' /« Uhr
Bibel- u. Gebetstunde.

osnrik »«
KULV » U ». IIlA

L«g»'mSKIy «e' p «r»»n««- ^
ffsotttverstottr mit «iAOStz««
Osmpts ' N. ^ nsrlcsttnt vorrSg-
Notts Ontsfbringul g u Voeptlo-
gung für Lvissntt « slisi'

fisissgepäoic-
Vsrsioksrung

WLtlSr » suechch

Gestorben«
Rotfelden : Philipp Ungericht,

Bauer , 7S I.
JgelSberg : Anna Maria

Ziefle Ww . geb. Kappler,
65 I.

e v li L dl b
» ust » « In « V « r1r « tunschA
in lisgolti : Sorg L LcbmichM»rttrv
st, ? f» irsi'»sen «,oil«r : Lk . U«lsttl

stirokstrsöv K4
chStuttgüN: k»3»iLysdm«»tlllo«öqG

6»assLlvvttfstui»s An stô ä. UWt
Köntgrstaks iS

5 Stück 6 Wochen alte

MP.
Hude

verkauft ^
Joh - .Wolf , Zwerenberg

Gesucht wird ein

Rdlhell
im Alter von 14—16 Jahren
zu einem Kiad. Eoentl . auch
Wohnung im Hause.

Von wm ? — sagt die Ge¬
schäft stelle di . Bl.

3um

Versand
empfiehlt

Frachtbriefe
Begleitadressen
Anhängeadressen
Ausklebadressen
Packpapiere
MßSlWlltelMltt
Pergament-Lrsatz
Echt Pergament

die

«. NeterMBW.
« trnstelg.

« ltensteig.

Todes -Auzetgs.

Allen Be wandten, Freunden u. Bekannte « di«
traurige N ch >cht, d ß unser lieber Pater , Groß-
u d Sch vi g« v t̂er

Albrecht Bkrkle senior
im Alter von 70 Jahren nach kurzer Krankheit
san 't entschlafen ist.

Um still« Teilnahme bitten
dt« trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag Mittag 3 Uhr.

Wildbad.

MMge VersteigSW.
Am Monteg , de « 16 Mprtt , nech « . s Uyr kam«»

im Hause Wiltzelmstr . ILSII Te . folgende Ge ^mstinde
' zur rüersteifirriinfl:

2 vollst. Betten , bestehend aus Bettstelle, Rost.
Matratzen, Oderbetten u . Kiffen, 1 Sofa , I
pol . Kleiderschrank , 1 Waschkommode m . Mar-
morpl. , 1 Nachttisch , 1 gr . Spiegel , 1 Auszug«
lisch , 1 Fauteuil , 3 Rohrsessel , 3 Waschgarni-
turen , 1 elektr . Lampe. Glas , Porzellan, 2 Ober-
beiten , 3 K ssen , 2 Wolldecken, Vorhänge , ein
großer Posten Bettwäsche, Handtücher, Ser¬
vietten und Sonstiges.

D 'e Gegennä 'de st >d alle «ut erhalten.

4 « 4
4-
4-
4-
4»
4-
4»
4-
4.
4»
-4
4»

M ZWieeidsel
empfi -h .t

sämtliche Schulbücher
und Schreibwaren

für Kinder nud Gemeinden

Wd . kodier. SiiWM. Monztois.

4
4
4
4
4
4
4

4 » ^ 44 ' 44 ' 444 '4 ' 4 ' 44 ' 4444 ' 444

« ltensteig.
Frisch eingetroffen:

sst. VÄW. EMeiithMW
Wächter Rahmkäse
Allg. Stangen-KSse
Bayr. Kräuter -Käse
Allg. Tafel-Butter

an » Molkerei Eisenharz
bei

Odr . RurAdarä jr.

Hck» fil l« Iihllikkikl
nehmen fortgesetzt die bekannten Sammelstellen,
sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes entgegen.
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